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Einleitung

S ehr v iele A rbe iten  b esch äftig en  sieh m it dem  D u c tu s  th y reog lossus, 
doch  ih re  M ehrzahle h a t  e in e n  k lin ischen  C h arak te r. A n a to m isc h e U n tc rsu c h u n - 
gen g e lan g ten  n u r in  g e rin g e r Z ahl zur V erö ffen tlichung .

H is  [8],  St r e c k e i s e n  [21], E r d h e im  [5], W e n g l o w s k i  [24, 25, 26], 
F is c h e l  [6] u n d  andere  V erfasse r u n te rsu c h te n  den  D u c tu s  thy reo g lo ssu s, 
und  e rb ra c h ten  den N achw eis, d a ß  er im  L aufe der E n tw ic k lu n g  des m ed ialen  
S ch ildd rüsen lappens e n ts te h t .

G em äß den  U n te rsu c h u n g e n  von  H is  [8] k a n n  d e r obere Teil des D uctus 
thy reog lossus in  F orm  eines aus dem  F o ram en  coecum  linguae  in  d ie  Zunge 
in  R ic h tu n g  des Z ungenbeins 2 — 2,5 cm tie f  e in d rin g en d en  K a n a ls  w äh ren d  
des ganzen  Lebens e rh a lte n  b le iben . Om b r é d a n n e  [17], S u l ic k a  [20] und  
an d ere  n a n n te n  diesen K a n a l  n ach  dem  N am en  des ih n  zum  e rs ten m a l 
b esch re ib en d en  V erfassers — D u c tu s  ex e re to riu m  linguae  B o ch d alek . H is  [8] 
n e n n t ih n  D u c tu s  lingualis.

W e n g l o w s k i  [25] is t  d e r  A nsich t, daß  zw ischen dem  D u c tu s  lingualis 
u n d  dem  D u c tu s  th y reo g lo ssu s keinerle i Z usam m enhang  b e s te h t, u n d  d aß  der 
e rs te re  sich in  e iner sp ä te re n  P eriode  des em b ry o n a len  L ebens aus d em  den  
M undboden  ausk leidenden  u n d  in  die Tiefe e in d rin g en d en  E p ith e l en tw ick e lt.

H in s ich tlich  der w e ite re n  E in ze lh e iten  is t  d er gleiche V erfasser der 
M einung [25], d aß  der D u c tu s  thy reog lossus bei M enschen ü b e rh a u p t n ich t 
v o rk o m m t, an  seiner Stelle sei b lo ß  ein T ra c tu s  ohne L u m en  zu b eo b ach ten . 
Im  sp ä te re n  schloß sich z w a r H is  [8] auch der M einung W e n g l o w s k i’s an , 
doch  blieb  s t a t t  der r ic h tig e re n  B en en n u n g  T ra c tu s  th y reo g lo ssu s, d e r  T erm in  
D u c tu s  thy reog lossus im  G e b ra u c h , u n d  in  d er gegen w ärtig en  A rb e it w ollen 
w ir ih n  auch  be ibeha lten .

G em äß F isc h el  [6] h a t  d e r  D u ctu s  thyreog lossus zu  B eginn  ein  L u m en , 
doch  beim  5 m m  langen  E m b ry o  sch ließ t sich das L u m en  u n d  es e n ts te h t  
ein  ep ith e lia le r T rac tu s . B eim  7 m m  E m b ry o  ze rfä llt d ieser in  e inzelne Z ellen ­
s trä n g e , u n d  verschw inde t g rö ß te n te ils  gänzlich . B ill  [ I ]  is t d er M einung,
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d a ß  d e r  D u c tu s  thy reo g lo ssu s solange ein L u m en  h ab e , b is die S childdrüse 
n ic h t  se in e  norm ale L age e r re ic h t , w onach das L u m en  sich schließe, doch 
k ö n n e  es Vorkom m en, d aß  er a u c h  w eiterh in  b is  zu  d e r Z ungenw urzel offen 
b le ib e .

D ja k o n o w  und  Ly sein k o w  [4], W en g l o w sk i [24] u n d  T o n k o w  [23] 
w e isen  (ohne B erufung a u f  eigenes M aterial) d a ra u f  h in , d aß  der D u ctu s  
th y re o g lo ssu s  m anchm al fü r  d a s  ganze Leben e rh a lte n  b le ib t. In  der L ite ra tu r  
fa n d e n  w ir  bloß die B esch re ib u n g  eines einzigen F alles, w onach  R este  des 
D u c tu s  thyreoglossus v o m  F o ra m e n  coecum  lin g u ae  b is zum  m ed ia len  Schild­
d rü se n la p p e n  bei einem  N eu g eb o ren en  b e o b a c h te t w u rd en  (E r d h e im  [5]).

H in sich tlich  des V e rh ä ltn isse s  des D u c tu s  th y reo g lo ssu s zum  Z ungen­
b e in  f in d e n  wir folgende A n g ab en .

H is  [8] n im m t an , d a ß  d e r D uctus thy reog lossus en tw ed er h in te r  dem  
Z u n g e n b e in  liege, oder den  C o rp u s ossis hyoidei d u rch d rin g e . W e n g l o w s k i  [24, 
25, 26 ] b e h a u p te te  an fan g s, d a ß  d er D uctus th y reo g lo ssu s n iem als das Z ungen­
b e in  d u rch d rin g e , doch  s p ä te r  än d erte  er seine A n sich t. S t r e c k e i s e n  [21] 
u n d  R a s po po w  [19] g la u b e n , d a ß  der D u c tu s  th y reo g lo ssu s v o r dem  Corpus 
o ssis h y o id e i v erläu ft. G em äß  B il l  [1] und  W i l d e n b e r g  [28] k a n n  d er D uctus 
th y re o g lo ssu s  sowohl h in te r ,  als auch vo r dem  Z ungen b e in  v e rlau fen , bzw . 
d e n se lb e n  du rchdringen .

Schließlich gelang te  K a n t h a c k  [10] im  J a h re  1891 bei d e r U n tersu ch u n g  
d e r  L eich en  von 100 E rw a c h se n e n , sowie 60 E m b ry o n e n  u n d  K in d e r (von 
z w e ie in h a lb  bis zu a ch t M o n a ten ) zu der F e s ts te llu n g , d aß  d er D u c tu s  th y re o ­
g lo ssu s  g ar eine Rolle b e i d e r  E n tw ick lu n g  d e r S ch ildd rüse  spiele. E r  is t 
d e r  A n sich t, daß d er D u c tu s  thyreog lossus im  E rg eb n is  v o n  »patho log ischen  
Z u n gengeschw ülsten« , d ie  au s  den  S ch leim drüsen  d er Z ungenw urze l u n d  des 
Z u n g en b e in s  ausgehen , e n ts te h t .

D ie D erivate  des D u c tu s  thyreoglossus w u rd en  n u r  v o n  einer geringen 
A n z a h l von  V erfassern  u n te r s u c h t ,  W e n g l o w sk i [24] fü h r t  b loß allgem eine 
A n g a b e n  an, und e rw ä h n t, d a ß  solche n u r  b e i 1/3 d er v o n  ih m  u n te rsu ch ten  
F ä lle n  vorkam en . E r d h e im  [5] u n d  W il d e n b e r g  [28] sind  d er g leichen A nsicht. 
H in s ic h tlic h  der L ag e ru n g  d ieser D eriva te , sow ie ih res L agev erh ältn isses  zu 
d e n  b e n a c h b a rten  a n a to m isc h e n  O rganen fa n d e n  w ir in  d er L ite ra tu r  keine 
H  inw eise.

Material und Methoden

W ir haben 100 L eichen (v o n  90 Erwachsenen und zehn K indern [von zw ei M onaten 
bis 7 Jahren]) untersucht. D as M aterial wurde in  10% -igem  Form alin fix iert.

D ie Untersuchungen w urden  m it dem üblichen präparativen Verfahren zuerst mit 
freiem  Auge danach m it dem  m akrom ikroskopischen Verfahren v o n  Worobjew  m it Hilfe 
d es Stereom ikroskops MBS— 1 durchgeführt.

D ie Schilddrüse, sow ie die Vorderfläche des Schildknorpels und des Ligam entum  
hyothyreoideum  m edium , d ie Zungenbeingegend, ferner die Zungenwurzel bis zum  Foramen 
co ecu m  linguae wurden sch ich tw eise  herauspräpariert.



Abb. 1. Dem Zungenbeinkörper vorgelagerter D uctus thyreoglossus 
Abb. 2. Den Zungenbeinkörper durchdringender D uctus thyreoglossus
Abb. 3. Vom Zungenbeinkörper und von  der akzessorischen Schilddrüse unterbrochener 

Ductus thyreoglossus
Abb. 4. Zyste bei dem  Ende des L igam entum  Suspensorium processus pyram idalis

1. —  Foram en coecurn linguae ; 2. —  D uctus thyreoglossus ; 3. —  Os hyoideum  ; 
4. —  Bursa retrohyoidea ; 5. —  Processus pyram idalis glandulae thyreoideae ; 6. —  Glandula 
thyreoidea ; 7. —  akzessorische Schilddrüse ; 8. —  Zyste (eröffnet) ; 9. —  L igam entum
Suspensorium processus pyramidalis.
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Die U ntersuchung von  20 Präparaten erfolgte  an Querschnitten. Zur genauen  F est­
stellung von E inzelheiten  wurden an 43 der obigen Präparate auch histologische U ntersuchungen  
vorgenom m en.

B esprechung der E rgebnisse

Im  v o rh e rg eh en d en  w urde be re its  e rw ä h n t, d aß  n u r E r d h e i m  [5] an  
einem  neugeborenen  K inde p e rs is tie ren d en  D u c tu s  thyreoglossus fe s ts te lle n  
k o n n te . D an k  u n se ren  eigenen U n te rsu c h u n g e n  sind  w ir in  der L age h in s ic h t­
lich d ieser F rag e  einige ergänzende D a te n  h inzuzu fügen .

In  einem  F alle  fan d en  w ir einen ru n d e n , w eißen, 2,7 cm langen , a n  seinen  
versch ied en en  T eilen  gem essen 2 — 3 m m  b re ite n  S trang . E r  b e g a n n  beim  
F o ram en  coecum  lin g u ae , und  verlief in  d e r  M itte llin ie  zw ischen d en  M usculi 
genioglossi. D er S tra n g  w ar m it den le tz te re n  n ic h t verw achsen, u n d  k o n n te  
s tu m p f ohne Schw ierigkeit ausgehoben w erd en . U n ten  w ar er m it d e r  S p itze  
des P rocessus p ry m id a lis  g landulae th y re o id e a e  fest zusam m engew achsen  
und  ging in  die Scheide der S childdrüse ü b e r . D er Processus p y ra m id a lis  
b eg an n  bei dem  Is th m u s  g landulae th y re o id a e  u n d  verlief in  der M itte llin ie  
vor dem  C orpus ossis hyoidei bis zum  o b e ren  E n d e  des le tz te ren  (A b b . 1).

E in e  in  das F o ram en  coecum  linguae  e in g e fü h rte  Sonde d ran g  in  e inen  
2 cm lan g en  K a n a l ein . D er S tran g  w u rd e  län g s  au fgeschn itten . Im  S te re o ­
m ikroskop  k o n n te  be i versch iedenen  V erg rö ß eru n g en  festgeste llt w e rd en , d aß  
der abo ra le  Teil (0,7 cm) des 2,7 cm lan g en  S tran g es  kein  L um en h a t .

Im  zw eiten  F a ll fan d en  w ir einen äh n lich en  S tran g , der bei dem  F o ra m e n  
coecum  linguae  b eg an n , und  in der M itte llin ie  n ah e  der V orderfläche  des 
C orpus ossis hyoidei den  le tz te ren  d u rc h d ra n g  u n d  an  der Spitze des P ro cessu s 
py ram id a lis  g lan d u lae  th y reo id eae  en d e te  (A bb . 2). L e tz te re r b e fa n d  sich 
au f dem  N iveau  des oberen  R andes vom  S ch ild k n o rp e l. D er S trang  w ar 4 ,9  cm 
lang. D ie L änge des o b erha lb  des Z u n g en b e in s  verlau fenden  Teiles b e tru g  
3,9 cm , und  des Teiles zw ischen dem  Z ungenbe in  u n d  der Spitze des P ro cessu s 
py ram id a lis  — 0,7 cm . D er innerhalb  des C orpus ossis hyoidei v e r la u fe n d e  
Teil w ar 3 m m  lang . D er S tran g  w ar n irgends b re ite r , als 1,5 m m . D ie in  das 
F o ram en  coecum  lin g u ae  e ingeführte  Sonde d ra n g  u n g eh in d ert in  eine T iefe 
von 4 m m  ein. U n te r  dem  S tereom ikroskop  k o n n te  im  u n te ren  A b s c h n itt  
kein L um en  gefunden  w erden.

In  unserem  d r i t te n  F a ll ko n n te  der V e r la u f  eines ähnlichen  S tra n g e s  
vom  F o ram en  coecum  linguae  bis zum  o b eren  R a n d  des Corpus ossis h y o id e i 
verfo lg t w erden , wo er m it dem  P erio st eng v e rw ach sen  w ar. Der C orpus ossis 
hyoidei w urde  im  S tereom ik roskop  u n te rsu c h t, doch  konn ten  in n e rh a lb  d e r 
Z ungenbeins k eine  E lem en te  des S tranges nachgew iesen  w erden. D ie L än g e  
des S tran g es b e tru g  2,6 cm , die B reite  — 2 m m . D ie in  das*F o ram en  coecum  
linguae e in g efü h rte  S onde d rang  in eine T iefe  v o n  1 cm ein. E ng  an liegend  
zu r h in te re n  k o n k a v e n  F läche  des C orpus ossis hyo idei w ar eine län g lich e
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ak zesso risch e  S ch ilddrüse  v o n  1,1 — 0,4 cm  z u  seh en . Sie befand  sich  a u f  d en  
v o rd e re n  O berflächen  des L ig am en tu m  h y o th y re o id e u m  m edium , sow ie des 
S ch ild k n o rp e ls  in  d er M itte llin ie , u n d  en d e te  0,5 cm  u n te r  dem  o b e ren  R a n d  
d ieses S ch ildknorpels . Y om  k au d a len  E n d e  d e r akzessorischen S ch ild d rü se  
v e r l ie f  a b w ä rts  ein  1,4 cm  la n g e r w eißer S tra n g , d e r  an  der Spitze des P ro cessu s 
p y ra m id a lis  d er S ch ilddrüse  en d e te  (A bb. 3).

I n  a llen  dre i b esch rieb en en  F ä llen  w u rd e  dem zufolge ein vom  F o ra m e n  
co ecu m  linguae  zum  P rocessus p y ra m id a lis  th y reo id eae  fü h ren d e r S tra n g  
e n td e c k t .

A us dem  V erlau f, d e r F o rm  d ieser S trä n g e , ferner a u f  G ru n d  ih res  
Z u sam m en h an g es  m it dem  m ed ia len  S ch ild d rü sen lap p en  k o n n te  fe s tg e s te ll t  
w e rd e n , d aß  diese S trän g e  dem  p e rs is tie re n d e n  D uctus th y reo g lo ssu s e n t ­
sp re c h e n . B esonders ü b erzeu g en d  is t  d e r F a ll ,  in  w elchem  der S tra n g  d u rc h  
d ie  akzesso rische  S ch ildd rüse  u n d  d u rch  d as  Z ungenbein  u n te rb ro c h e n  w ar. 
Im  z w e ite n  F a ll d u rc h d ra n g  d er D u c tu s  th y reo g lo ssu s den  C orpus ossis 
h y o id e i, w as d a d u rc h  e rk lä r t  w erden  k a n n , d a ß  d ie V erknöcherung  des Z u n g e n ­
b e in s , d as  dem  A bköm m ling  des zw eiten  v isce ra len  Bogens e n ts p r ic h t, e rs t  
s p ä te r ,  w en n  d er D u c tu s  thy reo g lo ssu s sich  b e re its  en tw ickelt h a t ,  e rfo lg t, 
u n d  d a h e r  im  V erlau f d er V erk n ö ch eru n g  d e r K n o ch en  den le tz te re n  p e rife risch  
u m w ä c h s t.

I n  einem  solchen F a ll  k a n n  der D u c tu s  thyreoglossus a u f  d re i T eile 
g e te i l t  w erd en  : a u f  d en  P a rs  su p rah y o id ea  — v o m  F oram en  coecum  lin g u ae  
b is  z u m  Z ungenbe in , a u f  d en  im  in n eren  des C orpus ossis hyoidei v e r la u fe n d e n  
P a r s  in tra h y o id e a , u n d  a u f  den  P a rs  in fra h y o id e a  — vom  Z u n g en b e in  b is 
z u m  P rocessus p y ram id a lis  g landu lae  th y re o id e a e .

D ie  drei b esch rieb en en  F älle  des p e rs is tie re n d e n  D uctu s  th y reo g lo ssu s  
w id e rleg en  die A n sich t W en g lo w sk is  [25], w o n ach  der D u ctu s  lin g u a lis  in  
k e in e m  Z u sam m en h an g  m it dem  D u c tu s  th y reo g lo ssu s s te h t. F e rn e r  w id er­
le g e n  sie auch  die B e h a u p tu n g  v o n  K a n t h a c k  [10], der die R olle des D u c tu s  
th y re o g lo ssu s  in  d er E n ts te h u n g  der S ch ild d rü se  a b s tre ite t. D as V o rh an d en se in  
des im  an fäng lichen  Teil des S tranges g e fu n d en en  m ehr oder w en iger lan g en  
L u m e n s  (1 — 2 cm) b ew eist, d aß  der D u c tu s  thy reo g lo ssu s im  A n fa n g ss ta d iu m  
d e r  E n tw ic k lu n g  d er S ch ildd rüse  einen  H o h lra u m  aufw eist, dessen O b lite ra tio n  
n ic h t  im m er erfo lg t, w o ra u f  auch  m an ch e  V erfasser hinw eisen, (F is c h e l  [6], 
B il l  [1] und andere), v ie lm eh r k a n n  er a u c h  im  p o stn a ta len  L eb en  seinen 
H o h lra u m  b e ib eh a lten .

D as  fo lgende, im  u n te rsu c h te n  G eb ie t vo rkom m ende G ebilde w a r  der 
m e d ia le  S ch ild d rü sen lap p en  (P rocessus p y ra m id a lis )  der g leichfalls zu  den  
D e r iv a te n  des D u c tu s  thy reog lossus z u g e z ä h lt w erden k an n . D ie M ehrzah l 
d e r  V erfasser i s t 'd e r  A n sich t, d aß  d er P ro cessu s py ram idalis  in  3 3 %  der 
F ä lle  v o rk o m m t (So l o tu c h in  [32], T o n k o w  [23], L ubocki [14] u n d  andere). 
T sc h a u s sOw  [30] k o n n te  im  L aufe se iner U n te rsu ch u n g en  in  50%  d e r  Fälle ,
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W engloyvski [24] in  6 7 % , L y s e n k o w , B u sc h k o w itsc h  u n d  P k iw e s  [15] 
in  » an n äh ren d «  75%  d e r F ä lle  den  Processus p y ram id a lis  n achw eisen .

Im  L aufe  u nserer e igenen  U n te rsu ch u n g en  fan d e n  w ir den P ro cessu s  
p y ram id a lis  in  48%  d e r F ä lle . I n  22 F ällen  g ing e r aus dem  lin k en  S ch ild ­
d rü se n la p p e n  aus, in  15 — aus dem  Is th m u s  u n d  in  11 — aus d em  re c h te n  
L ap p en . F a s t  in  säm tlich en  F ä llen  w ich er von  d er M itte llin ie  e tw as a b , u n d  
en d e te  in  versch iedenen  H ö h en .

I n  15 F ällen  e rre ich te  d er P rocessus p y ram id a lis  kein  b e d e u te n d e s  A u s­
m aß , seine S pitze  befand  sich  0,5 — 1— 2 cm u n te r  dem  oberen R an d  d e r  S ch ild ­
k n o rp e l. In  19 F ällen  e rre ic h te  er den oberen R a n d  des S ch ild k n o rp e ls  u n d  
in  13 F ä llen  endete  er h in te r  dem  Z ungenbein , engan liegend  am  K ö rp e r  des 
Os h y o id eu m . In  einem  u n se re r  oben besch riebenen  F älle  verlief d er P ro cessu s 
p y ram id a lis  v o r dem  C orpus ossis hyoidei in  d e r M itte llin ie  u n d  se ine  S p itze  
b e fa n d  sich a u f  der H öhe des oberen  R andes vom  Z ungenbein  (A b b . 1).

A n  d er V orderse ite  w u rd e  d er P rocessus p y ram id a lis  g lan d u lae  th y re o -  
ideae  v o m  M usculus s te rn o -h y o id eu s  v e rd eck t. D a h in te r  b e fan d  s ich  der 
S ch ildknorpe l, w ährend  in  d e n  F ä llen , in  d enen  d e r F o rtsa tz  h ö h e r  a ls d er 
S ch ild k n o rp e l verlief, h in te r  ih m  das L ig am en tu m  h y o th y reo id eu m  zu  f in d e n  
w ar.

D ie F o rm , sowie die G röße des Processus p y ram id a lis  w aren  v e rsch ied en . 
I n  e in igen  F ä llen  w ar er b re i t  u n d  flach , in  a n d e ren  ru n d  oder w ies e r K n o te n  
u n d  E in sch n ü ru n g en  auf.

I n  säm tlichen  F ä llen  w ar d er Processus p y ram id a lis  m it dem  Z u n g e n ­
bein  v e rb u n d en . In  den  F ä llen , wo die Spitze des P rocessus p y ra m id a lis  das 
Z ungen b e in  n ich t e rre ich te , w u rd e  die V erb in d u n g  d u rch  einen  S tra n g  h e r ­
g este llt.

I n  d er L ite ra tu r  fa n d e n  w ir die B esch re ib u n g  eines solchen S tran g es , 
d er seines V erlaufes e n tsp re c h e n d  b e n a n n t w u rd e  : L ig am en tu m  zw ischen
d en  S p itzen  des P rocessus p y ram id a lis  g landu lae  th y reo id eae  u n d  d en  Z u n g e n ­
b e in k ö rp e r (B ruch  [3] u n d  W en g lo w sk i [25]). D ieser S tran g  e n ts p ra c h  dem  
von u ns als P ars  in fra h y o id e a  bezeiehneten  T eil des D uctu s  th y reo g lo ssu s . 
D ieser S tra n g  w ird  als das d en  P rocessus p y ram id a lis  der S ch ilddrüse  tra g e n d e  
B an d  (L igam en tum  Suspensorium  processus p y ram id a lis , L e w it  [12]) g e n a n n t.

E s gelang uns dieses B a n d  in  34 F ä llen  nachzuw eisen . E s  h a t t e  das 
A ussehen  eines d ü n n en  (1 — 2 m m ) w eißen, ru n d e n  S tranges. S eine  L änge 
h ing  im  allgem einen v o n  d e r H öhe des P rocessus p y ram ida lis  d e r  S ch ild ­
d rü se  ab.

In  der M ehrzahl d e r F ä lle  (29% ) e rs tre c k te  sich das L ig a m e n tu m  S u s ­

pensorium  processus p y ram id a lis  a u f  die h in te re  F läche des Z u n g en b e in s , 
u n d  v e rlie f  dem  Z u n g en b e in k ö rp er eng an liegend  d er M itte llin ie  e n tla n g , und  
Avar m it dem  P erio st v e rw ach sen . In  zwei F ä llen  w ich  der obere T e il des B a n ­
des von  der M ittellin ie ab , u . zw. in  dem  e in en  F a ll nach links, im  zw eiten
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ß a c h  rech ts, jedoch in  b e id e n  Fällen einen  m it d e r  konvexen  H ä lfte  nach  oben 
g e ric h te te n  Bogen b ild e n d .

In  5 Fällen  e n d e te  d a s  L igam entum  Suspensorium  processus p y ram id a lis  
u n te r  dem  Z u n g en b e in  in  einer E rw e ite ru n g , die gleichfalls d er h in te ren  
k o n k a v e n  F läche des Z u n g en b e in s  eng an lag . I n  d er E rw eite ru n g  fan d en  w ir 
e in e  H öhlung, die e n tw e d e r  eine d u rch sich tig e  geleeartige gelb liche M asse, 
o d e r  eine dick flü ssig e , trü b lic h e  weiße F lü ss ig k e it en th ie lt.

Die H ö h len w än d e , deren  Dicke 1 m m  n ic h t überstieg , w aren  — den 
h isto lo g isch en  U n te rsu c h u n g e n  en tsp rechend  — in  säm tlichen  F ä llen  m it  einem  
m eh rsch ich tig en  P la t te n e p i th e l  ausgekleidet. A u f  G rund  d ieser F es ts te llu n g  
k a n n  die H öhlung zu  d e n  zystenartigen  G eb ild en  zugczäh lt w erden .

Die Form  d ieser Z y s te n  w ar g rö ß ten te ils  ov a l, se ltener ru n d . I h r  D u rch ­
m e sse r  variie rte  g le ich fa lls  v o n  5 m m  bis zu  1,8 cm. Die In n en w än d e  der 
Z y s te n  w aren in  zw ei F ä l le n  g la tt, in zw ei a n d e re n  zeig ten  sie eine k leinere- 
g rö ß e re  Anzahl v o n  V e rtie fu n g e n  (B uchten) u n d  T aschen  (A bb. 4 .). I n  einem  
F a l l  s te llte  die Z yste  e in e n  H au fen  von u n z ä h lig e n  k leinen  F äch e rn  m it gelee­
a r t ig e m  In h a lt dar.

D a die Z ysten  e n t la n g  der M ittellin ie des H alses lagen, fe rn e r  infolge 
ih re s  engen Z u sam m en h an g es  m it dem  P ro cessu s p y ram id a lis  d er S childdrüse 
im  W ege des L ig a m e n tu m  Suspensorium  p ro cessu s py ram id a lis  k ö n n en  wir 
so w o h l die Z ysten , als a u c h  das L ig am en tu m  Suspensorium  processus p y ra ­
m id a lis  zu den D e r iv a te n  des D uctus th y reo g lo ssu s  zuzählen.

Solche z y s te n ä h n lic h e  Gebilde w u rd en  n u r  von  einigen V erfassern  
b esc h rie b e n  (W e n g l o w s k i [25], St r e c k e ise n  [21], B ruch  [3]). D och  finden  
w ir  in  diesen A rb e iten  k e in e  ausführliche D a rle g u n g  ih re r F o rm , d er Lage 
u n d  des V erhältn isses zu  d en  b en ach b arten  an a to m isc h e n  G ebilden.

I n  unserem  M a te ria l fa n d e n  v i r  in  einem  F a ll  eine Z yste  von  1,2 cm  X 1,6 
cm , d ie  aus einem  H a u fe n  unzähliger k le in e r F ä c h e r  b e s tan d , u n d  sich  am 
u n te r e n  R ande des Z u g en b e in k ö rp ers  in  e in er g rö ß eren  H öhlung  m it g la tten  
m a ttfa rb ig e n  W änden  b e fa n d . Im  Lum en d e rse lb en  w ar w enig, k la re  F lüssig ­
k e i t  vo rh an d en , w elche d ie  Z yste  um spü lte . D ie  hysto logische U n te rsu ch u n g  
d e r  H öhlenw ände ze ig te  d a s  V orhandensein  v o n  einem  einsch ich tigen  P la t te n ­
e p ith e l.  A uf G rund d e r  L a g e  u n d  der h is to lo g isch en  U n tersuchungsergebn isse  
w u rd e  festgestellt, d a ß  d iese  H öhle dem  S ch le im b eu te l des Z ungenbeins 
—- d e r  B ursa re tro h y o id e a  — en tsp rich t.

I n  einem a n d e ren  F a l l  h a fte te  die l X l  cm  große Z yste eng  an  der 
V o rd e rw a n d  des S c h le im b e u te ls  vom  Z u n g en b e in  und  k o n n te  n ic h t au f 
s tu m p fe n  Wege lo sge löst w erd en .

Im  d ritten  F a ll f a n d e n  w ir zw ei n eb e n e in a n d e r liegende Z y sten  gleicher 
G rö ß e  (0,5 X 0,5 cm ), d ie  einerseits der h in te re n  O berfläche des Z ungen­
b e in k ö rp e rs  der M itte llin ie  en tsp rechend , a n d e rse its  — der V o rd erw an d  des 
S ch le im b eu te ls  eng a n h a f te te n .
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N eb en  den  im  v o rh erg eh en d en  b esch rieb en en  B eziehungen d e r  z y s te n ­
a rtig en  G eb ilde zum  S ch le im beu te l des Z u n g en b e in s , zeigte der le tz te re  au c h  
einen engen  K o n ta k t  m it an d eren  an a to m isc h e n  G ebilden, die g le ich fa lls 
D eriv a te  des D u c tu s  thy reog lossus d a rs te llte n . D ieser Z usam m enhang  k o n n te  
m it dem  L ig am en tu m  Suspensorium  processus p y ra m id a lis  in  2 9 % , u n d  m it 
dem  P ro cessu s p y ram id a lis  in  13%  der F ä lle  nachgew iesen  w erden . Im  le tz ­
te ren  F a ll n u r  d a n n , w enn  d er Processus p y ra m id a lis  den  Z u n g en b e in k ö rp er 
e rre ich te  (A bb. 1, u n d  2). D er S ch le im bcu te l des Zungenbeins b e fa n d  sich 
in  sä m tlich en  F ä llen  h in te r  diesen G ebilden u n d  seine V orderw and  w a r  m it 
den le tz te re n  fest v erw achsen .

In  d em  von  uns u n te rsu c h te n  G eb ie t h a t te n  außerdem  die m a n c h m a l 
n ach w eisb a ren  akzessorischen  Schilddrüsen  das In te re sse  der F orscher e rw eck t. 
Diese G eb ilde k ö nnen  gleichfalls zu den D e r iv a te n  des D uctus th y reo g lo ssu s  
zu g ezäh lt w erd en . Di«; akzessorischen  S ch ild d rü sen  w u rd en  von v ie len  V e r­
fassern  b esch rieb en  (T e st ű t  und  J akob [22], F is c h e r  [7], W ö l f l e r  [29], 
L uschka  [13], St r e c k e is e n  [21] Z u c k e r k a n d l  [33]). G em äß d er B e sc h re i­
bung  d ieser V erfasser k ö n n en  die akzesso rischen  S childdrüsen  — b e g in n e n d  
vom  F o ra m e n  coecum  linguea  bis zu d en  S ch ild d rü sen  einsch ließ lich  a u f  
jed e r b e lieb ig en  H öhe V orkom m en. In d essen  f in d e t  m an  sie in  d er M eh rzah l 
der F ä lle  in  d e r N ac h b a rsc h aft des Z u n g en b e in s . St r e c k e ise n  [21] b e sc h rie b  
akzessorische S ch ilddrüsen  in n erh a lb  des Z u n g en b e in k ö rp ers  (G lan d u la  th y - 
reo idea accesso iia  in trah y o id ea ).

In  un serem  M ateria l gelang  es uns in  9 %  d e r  F älle  akzessorische S c h ild ­
d rü sen  n achzuw eisen , die sich  in  der R egel an  d e r  vo rderen  O b erfläch e  d er 
M em b ran a  h y o th y re o id e a  u n te r  dem  Z u n g en b e in  b efan d en , g e legen tlich  m it 
ih rem  o b eren  Teil d er h in te re n  O berfläche des Z ungenbeinkörpers en g  a n h a f ­
te n d . I n  se lten e ren  F ä llen  w urden  sie d e r  M itte llin ie  en tlang , o d e r e tw as 
la te ra l a u f  d e r V o rd erfläch e  des S ch ildknorpels  gefunden .

I n  5 F ä llen  w aren  die akzessorischen S ch ild d rü sen  m it Hilfe eines d ü n n e n  
w eißen S tran g es  m it dem  Processus p y ra m id a lis  verb u n d en .

In  8 F ä llen  w iesen diese D rüsen  einen  en g en  K o n ta k t  m it dem  S ch le im ­
b eu te l des Z ungenbeins a u f  und  h a fte te n  an  se in e r V orderw and.

D ie o ben  b esch rieb en en  B eziehungen  d e r D e riv a te  des D u c tu s  th y re o ­
glossus (P rocessus p y ram id a lis  g landulae th y re o id e a e , L igam en tum  S uspen­
sorium  p rocessus p y ra m id a lis , Z ysten , akzesso rische  Schilddrüsen) zu m  S ch le im ­
b eu te l v e ra n la ß te n  uns z u r  U n te rsu ch u n g  des le tz te re n .

W ir s tu d ie r te n  die diesbezügliche L i te r a tu r  u n d  fanden  n u r b e i e in igen , 
sich m it d e r  U n te rsu ch u n g  dieses B eutels b e fa ssen d en  V erfassern  e n tsp re c h e n d e  
H inw eise. I n  d er uns zugäng lichen  L ite ra tu r  fa n d e n  w ir keine a u sfü h rlic h e  
B esch re ibung  d er A n a to m ie , T opograph ie  u n d  d e r  V aria tio n en  der B u rsa  re tro -  
h y o idea , ausgenom m en  die F ests te llu n g , d aß  d iese r S chleim beutel ein- o d e r m e h r­
fächerig  v o rk o m m t (T schaussow  [30], F is c h e r  [7] u n d  andere), fe rn e r , d aß

2  Actu M orphologie» I \  2,
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d e r  in  d e r  Gegend des Z ungenbeins b e f in d lic h e  S chleim beutel e ine  zystöse  
U m w a n d lu n g  aufw eisen k a n n  (V e r n e u il  [27], T schaussow  [30], L u sc h k a  [13], 
J o r d a n  [9], Schw artz [31], B l a n k st e in  [2 ]).

A n  H a n d  u n se re r P rä p a ra te  fa n d e n  w ir die B ursa  re tro h y o id e a  in  
75 F ä lle n . Sie b e fan d  sich  zw ischen  dem  L ig a m e n tu m  h y o th y reo id eu m  m ed iu m  
u n d  d e m  Z u n g en b ein k ö rp er. D as ers te re  b e fa n d  sich h in te r , d e r le tz te re  v o r 
d e r  B u rs a . In  der M ehrzah l d e r F älle  e rre ic h te  d e r un te re  R a n d  des S ch le im ­
b e u te ls  d en  oberen R a n d  des S ch ildknorpels , u n d  hie und  da  la g e r te  d ie  B u rsa  
so g a r  a u f  d er v o rd e ren  F lä c h e  des S ch ildknorpe ls .

I n  d er M ehrzahl d e r  F ä lle  w ar d er S ch le im b eu te l ru n d  u n d  in  an te ro - 
p o s te r io r e r  R ich tu n g  e rsch ien  er in  F o rm  e in e r schm alen S p a lte . D e r Q uer­
s c h n i t t  schw ank te  zw ischen  0,5 bis 2,5 cm . W ir m öch ten  b e m e rk e n , daß  
d ie se  M aße m öglicherw eise k le in e r sind  als in  d e r  W irk lichkeit, d a  d ie  M essun­
g e n  a n  fo rm alin fix ie rten  P rä p a ra te n  e rfo lg ten .

I m  L aufe u n se re r U n te rsu ch u n g en  w u rd e n  die fo lgenden  T y p e n  der 
B u rs a  re tro h y o id e a  fe s tg e s te llt  :

1. I n  66 F ä llen  erw ies sich  die B u rsa  a ls  e in e  g röß ten te ils  a sy m m etrisch e  
s o l i tä re  H öh le , von  ova le r F o rm  m it lä n g e re m  V ertik a ld u rch m esser.

2 . I n  9 F ä llen  fa n d e n  w ir n ich t e in en , sondern  zwei o d e r m eh rere  
(b is  z u  6) S chleim beutel v e rsch ied en er G rö ß en , asym m etrisch  g e la g e rt u n d  
v o llk o m m e n  unabhäng ig  v o n e in an d er.

3 . D e r innere A u fb a u  d e r  B ursa  ze ig te  gleichfalls versch ied en e  T y p e n  ;
a )  in  sechsundzw anzig  F ä llen  w aren  d ie  Innen w än d e  g la t t  u n d  g le ich ­

m ä ß ig  ;
b )  in  6 F ällen  h in g en  v o n  der In n e n w a n d  der B ursa  einzelne  Z o tte n  

fre i in  d ie  H öhle d e r B u rsa  h e rab , in  v e rsc h ie d e n er M enge u n d  in  u n te r ­
sc h ie d lic h e r  Form . I n  e inze lnen  F ällen  w a re n  sie m it freiem  A uge zu  sehen , 
in  a n d e re n  — n u r be i v e rsch ied en er V e rg rö ß e ru n g  im  S te reo m ik ro sk o p .

c)  in  43 F ällen  b e fa n d  sich im  In n e re n  d e r B ursa re tro h y o id e a  eine 
g rö ß e re  o d e r geringere A n zah l (von 2 — 3 bis zu  15 u n d  sogar m ehr) v e rsch ied en  
la n g e r  (v o n  0,2 b is 1,5 cm ) w eißer F ä d e n  (T rabeculae) v o n  v e rsc h ie d e n er 
D ic k e , d ie  von  der h in te re n  u n d  u n te re n  W a n d  ausgehend in  R ic h tu n g  zu r 
v o rd e re n  u n d  oberen W a n d  verliefen .

A u ß e r  den v o ran g eh en d  b esch riebenen  G eb ild en  fanden  w ir in  d e r  u n te r ­
s u c h te n  R eg ion  in  6 F ä llen  zystisch e  G ebilde, d ie in  keinerlei Z u sam m en h an g  
w e d e r  m i t  dem  D u c tu s  th y reo g lo ssu s oder d essen  D eriv a ten , n och  m it  dem  
S c h le im b e u te l s tan d en . V on d en  6 F ä llen  fa n d e n  w ir in  zwei F ä llen  e in e  Z y ste  
v o r  d e m  Z u n g en b e in k ö rp er in  d er M itte llin ie , sie w ar m it der K n o c h e n h a u t 
en g  v e rw a c h se n . I n  einem  F a ll  sahen  w ir e ine ru n d e  0,6 X 0,5 cm  g ro ß e  Z y ste , 
d ie  0 ,4  cm  ü b e r dem  Z u n g en b e in k ö rp er in  d e r  M itte llin ie  zw ischen d e n  M usculi 
g e n io h y o id e i lag. C h a ra k te ris tisc h  fü r  d iese  Z y ste  w ar ih re  V e rb in d u n g  
m it  d e m  Z ugenbeinkörper d u rc h  einen bis zu  1 m m  dicken u n d  4 m m  lan g en
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w eißen  S tran g . D ieser S tra n g  w ar m it dem  P e r io s t  des Z ungenbeins en g  v e r ­
w achsen . I n  zwei F ä llen  lag  die 0,5 X 0,3 cm  große Zyste im  F e ttg e w e b e  
e in g e b e tte t 1,2 cm  h in te r  dem  Z u n g en b e in k ö rp er. I n  einem  F a ll w u rd e  die 
0,6 X 0,8 cm  große Z yste  an  der S telle  d e r  feh len d en  B ursa re tro h y o id e a  
nachgew iesen .

I n  d re i F ä llen  w urde  ein neben  dem  P ro cessu s py ram idalis  g la n d u la e  
th y reo id eae  u n d  dem  L ig am en tu m  Suspensorium  processus p y ram id a lis  p a ra lle l 
v e rla u fe n d e r M uskel nachgew iesen , w elcher d iesen  G ebilden eng a n la g . D er 
M uskel g ing vom  Is th m u s  g landu lae  th y re o id e a e  aus und  endete  h in te r  dem  
Z u n g en b e in k ö rp er im  B indegew ebe e n tla n g  d e r  M ittellin ie. Die L ä n g e  des 
M uskels b e tru g  in  einem  F a ll 5 cm , in  zwei F ä lle n  4,5 cm, die D ick e  je d o c h  
ü b e rs tieg  in  keinem  F a ll 4 m m .

A uch  in  d er L ite ra tu r  fin d en  w ir H inw eise  a u f  das V orhan d en se in  eines 
so lchen  M uskels (L u sc h k a  [13], W e n g l o w s k i [25], T onkow  [23]).

D ie U n te rsu ch u n g  des D u c tu s  th y reo g lo ssu s  is t  von  großem  p ra k tis c h e n  
In te re sse , da  v iele  V erfasser die E n ts te h u n g  d e r m edialen  Z y sten  u n d  d er 
H a ls fis te ln  einer S tö ru n g  d er In v o lu tio n  des D u c tu s  thyreoglossus z u sch re ib en .

U nsere  U n te rsu ch u n g en  lassen die E rg ä n z u n g  und die K lä ru n g  e in iger 
F rag en  h in s ich tlich  d er A nato m ie  u n d  d e r T o p o g rap h ie  des D u c tu s  th y re o ­
glossus zu.

D ie d u rch  u ns an  E rw ach sen en  n ach g ew iesen en  p e rs is tie ren d en  D u c ti 
th y reo g lo ssi, das V o rh an d en se in  von  H o h lrä u m e n  in  ihrem  In n eren , d ie  U n te r ­
su ch u n g  des L ig am en tu m  Suspensorium  p ro cessu s pyram idalis, f e rn e r  d e r 
zy s tisch en  G ebilde a u f  dem  L ig am en tu m , sow ie d er akzessorischen  S ch ild ­
d rü se n  h a b e n  eine große B ed eu tu n g  fü r  d ie  p ra k tisc h e  M edizin.

N ic h t m in d er MÜchtig sind  die v o n  u n s  beschriebenen  z y s to g en en  u n d  
fis tu lo g en en  G ebilde : d e r Sch le im beu te l des Z ungenbeins und  die w e d e r  m it 
d e r In v o lu tio n  des D u c tu s  thyreog lossus, noch  m it den  D erivaten  des le tz te re n  
zu sam m en h än g en d en  Z ysten .

E n d lic h  sin d  die fe s tg este llten  Z u sam m en h än g e  des D u c tu s  th y re o ­
glossus u n d  seiner D e riv a te  m it dem  S ch le im b eu te l des Z u n g enbe ins au ch  
aus dem  G runde  w ich tig , weil einige V erfasser (V e r n e u il  [27], L u s c h k a  [13], 
J o r d a n  [9], T sc h a u sso w  [30], S chw artz  [31], B lanksteun  [2] u n d  an d ere) 
die E n ts te h u n g  d e r m ed ia len  Z ysten  des H a lses  m it den p a th o lo g isch en  
P rozessen  d e r B u rsa  re tro h y o id ea  in  V e rb in d u n g  b ra c h te n . E ine E n tz ü n d u n g  
d er B u rsa  se lb st jed o ch  k a n n  das E n ts te h e n  e in e r  n ic h t v e rh e ilen d en  F is te l 
b ed in g en  (M aciio w  [16]).

■>*
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Zusam m enfassung

E s wurde die U ntersu ch ung des Ductus th yreo g lo ssu s und seiner D erivate an Leichen  
v o n  100 Erw achsenen und K indern im  W ege des ü b lich en  präparativen Verfahrens an  Quer­
sch n itten  durchgeführt, sow ie auch m it Hilfe des Stereom ikroskops. Ferner wurde auch  eine 
histo log ische  Untersuchung vorgenom m en.

In  drei Fällen kon nte ein  D uctus thyreoglossus, der keiner R ückbildung unterlag, 
b eo b a ch te t werden.

In  48 Fällen wurde ein Processus pyram idalis der Schilddrüse beobachtet. Er war 
m it dem  Zungenbeinkörper entw eder durch seine S p itze  oder m it Hilfe eines den Processus 
pyram idalis der Schilddrüse tragenden Bandes bzw . S tranges (Ligam entum  Suspensorium  
processus pyram idalis) verbunden . Diese Band wurde in  34 Fällen nachgewiesen. In  5 F ällen  
en d ete  dieser Strang m it einem  zystenartigen G ebilde, w a s auch histologisch bew iesen  wurde.

In  9 Fällen w urden akzessorische Schilddrüsen gefunden .
A lle obenbeschriebenen anatom ischen Gebilde s in d  in  der Mehrzahl der F älle  m it dem  

Sch leim b eu tel des Z ungenbeins (bursa retrohyoidea) verbunden . Letzterer wurde d eta illiert 
u n tersu ch t. Er konnte in  75%  der Fälle beobachtet w erden . Seine Form, sow ie auch  seine 
inn ere Struktur w iesen v iele  Varianten auf.

In  6 Fällen kam en zytisch e Gebilde vor, die in  keinerlei Zusammenhang w eder m it 
den  D erivaten  des D u ctu s thyreoglossus, noch m it d em  Schleim beutel des Z ungenbeins 
stan den .

D ie  angeführten anatom ischen Tatsachen ergän zen  und ändern einige A uffassungen  
der L ehren über die E n tsteh u n g  der m edianen Z ysten  un d  Fisteln des H alses.
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DUCTUS THYKEOGLOSSUS И ЕГО ДЕРИВАТЫ В ПОСТНАТАЛЬНОМ ПЕРИОДЕ
(АНАТОМИЯ И СИНТОПИЯ)

К. П. БОГДАНОВ

Проведено исследование ductus thyreoglossus и его дериватов на 100 трупах 
взрослых л детей путём обычного препарирования, на поперечных срезах, а также с по­
мощью стереоскопического микроскопа и гистологически.

В трёх случаях был обнаружен ductus thyreoglossus, не подвергшийся обратному 
развитию.

В 48 случаях имелся пирамидальный отросток щитовидной железы. Он был связан 
с телом подъязычной кости или своей верхушкой, или с помощью тяжа — связки, подве­
шивающей пирамидальный отросток щитовидной железы. Последняя имелась в 34°/0. 
В 5 случаях эта связка заканчивалась кистовидным образованием, что доказано гистоло­
гически.

В 9 случаях были найдены добавочные щитовидные железы.
Все вышеописанные анатомические образования в большинстве случаев имели 

тесную связь со слизистой сумкой подъязычной кости (bursa retrohyoidea). Последняя 
была детально исследована. Она встретилась в 75°/0- Как форма, так и её внутреннее 
строение сильно варьировали.

В 6 случаях были выявлены кистовидные образования, не связанные ни с дерива­
тами ductus thyreoglossus, ни со слизистой сумкой подъязычной кости.

Приведенные анатомические факты вносят некоторые изменения в учение о воз­
никновении срединных кист и свищей шеи.

T H E  TH  Y ROG LOSS AL DUCT AND ITS D E R IV A T E S IN TH E POSTNATAL L IF E
(ANATOM Y AND S Y N T O P Y )

К. P. BOGDANOV

A study was performed on the thyroglossal duct and its dérivâtes in 100 cadavers 
of children and grown-up persons by usual preparation, on cross sections and by m eans of 
stereoscopic m icroscope and histological technique.

In three cases non-involuted thyroglossal ducts h ave been observed.
In 48 cases a pyram idal process of the thyroid gland has been found. It was connected  

with the body of the hyoid by its apex or by the suspensory ligam ent of the pyram idal process. 
The latter existed  in 34% of the cases. In 5 cases this ligam ent terminated in a cy sto id  for­
m ation, proved by histological exam ination.

In 9 cases supplem entary thyroid glands have been found.
In the m ajority o f cases all o f  the above anatom ical form ations were in close connection  

w ith the retrohyoid bursa. The latter was investigated  in details. It was to be m et w ith  in  
75% o f the exam ined cases. Its form, as well as its internal structure showed great variations.

In six cases cystoid form ations were found, having no connection with the dérivâtes  
of the thyroglossal duct or w ith the retrohyoid bursa.

The above anatom ical facts lead us to m ake new assum ptions about the origin o f  the  
m edian cy sts and fistu las o f the neck.

у л .К. П. Б о г д а н о в , СССР. Оренбург, Советская Х ч ,'i.
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